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Der Tornado 

Wenn man in ein neues Haus zieht, ist das aufregend. Wenn man in eine 

neue Stadt zieht, ist das noch aufregender. Und wenn man dann auch noch in 
eine so verrückte Stadt zieht wie Henry, ist das schwierig normal zu sein! 
Als Henry um zwei Uhr mittags das erste Mal vor die Tür trat, war alles 
verkehrt herum. Alle fuhren da, wo sie wollten. Die Häuser waren heute 
besonders seltsam, denn auf dem großen Marktplatz war etwas los. Doch was 
war das? 

Ein kleiner dicker Mann stand auf einem Podest auf dem Marktplatz und hielt 
eine Rede. „Wer ist das?“, fragte Henry eine Frau. „Das ist Mr. Fuchs, der 
Bürgermeister“, sagte die Frau.  
„Meine lieben Mitbürger. Ein Tornado ist im Anmarsch. Bitte bringt euch in 
Sicherheit. Der Tornado trifft in 3 Tagen, 7 Minuten und 8 Sekunden ein. 
Sofort drängelte Henry sich zurück durch die Menge. Er rannte sofort zu 
seinen Eltern und erzählte ihnen von der Gefahr. Seine Mutter stopfte Kleider 
und Spielzeug in einen großen Rucksack. Sein Vater war Erfinder und packte 
gerade ein paar komische Maschinen in einen Koffer. „Nun mal langsam“, 
sagte Henry, „wir haben noch 3 Tage Zeit. Papa, kannst du nicht etwas 
erfinden, womit man den Tornado umleiten kann?“ Sofort ging sein Vater in 
sein Labor. Dann hörte man Hammerschläge und ein lautes Krachen. Dann 
war alles wieder still. Sein Vater trabte entmutigt aus seinem Labor. Henry 
griff zur Türklinke, doch was war das? Ein kleines, grünes Männchen streckte 
seinen Kopf aus dem Schlüsselloch. Es sagte: „Hi, gibt’s Probleme?“ „Ja“, sagte 
Henry überrascht. „Hm, ein Tornado?“ „Ja“, antwortete Henry noch 
überraschter. „Woher weißt du das?“ „Oh, ist schon mal vorgekommen vor 
5000 Jahren.“ „Kannst du uns helfen, den Tornado umzuleiten?“  

Auf einmal klingelte es Sturm. Der Bürgermeister sagte nur knapp: „Tornado, 
7 Minuten.“ Dann war er verschwunden. Das kleine Männchen hob die Arme 
und sagte: „Salak.“ Sofort kam ein kleiner Tornado zum Vorschein. Er wuchs 
zu einem riesigen Tornado und schwebte zur Tür hinaus und pustete den 
anderen Tornado in die andere Richtung. Alle Leute kamen aus ihren Häusern 
und feierten das Männchen. 

Auf einmal rief Henrys Vater: „Ich hab’s!“ „Was hast du?“ „Ich weiß, wie man 
einen Tsunami umleiten kann.“ „Oh Papa, denk doch nicht immer nur an 
Naturkatastrophen.“ 
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